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Partie Nr 500
eſpielt zu London in vorigen Winter mit lebenden Figuren gelegentlich einerG

Wohlthätigteitsvorſtellung
Franzöfiſche Vertheidigung des Königsſpringerſpiels

Capel Shadford BVoyer 9 f2 4 Les d7I e2 e4 e7 e 5 10 Le les 0 0 02 sg1 r 47 11 8bl de T7Td8 e8t c e3 zu Ld47 53 d42 J 9u e hen wie e et Zerdergeni t o die folgende entſcheidende Wengpeiter und getan Vortheil n
h mußte zuvor geſchehenz d4s d14 Le ds PDfö c3Das 15 b2 03 Lfö a
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Aufgabe 5909 Von Dr H Rohr in Breslau Weiß 10 Xg1 De5 Lps v7 S S Schwarz 11 Kat Td2 Le2 gs

2 etl ds eb ee x e 8f4 e2h I Kd4 c5 2 St4 reb el
1 2 Ku4e5 T beliebig Sb1 3 ch Z T
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Richtig angegeben von G R in Brehna Fritz Förſter in Leipzig GM in Sambrkm

Nr 602 Von demſelben Weiß 5 RKd7 Dbs Ses g7
Bads f2 Schwarz 3 Kgs Sh Bfs 2 Züge
1 De Kg5 6 H S teliebig 2 Sgr 1 15 142 D 1 Kg h 2 Dhs uhRichtig angegeben von G R in Brehna Fritz Förſter in Leipzig G

M im Warmbrunn
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cd d4s 3 Züge

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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Kleine Mittheilungen
Jn New J hat ſich unter dem Vorſitz von Mr Averp ein Komitee

ein daſelbſt in Ausſicht genommenes internationales Turnier gebildet
3 das Komitee bis Ende März die Summe von 5000 Dollars zuſammen

ringt ſo ſoll das Turnier im Mai andernfalls im September abgehalten
werden Wie der Field bemerkte wäre der letztere Termin für deutſche und
öſtreichiſche Spieler zu ſpät und würde ſich der Juli für dieſe mehr empfehlen

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

ädt R M Jhr Löſungsverſuch zu Nr 606 leidet an demſelben
s er wie der früher erörterte Verſuch zu Nr 598 Sie glauben ſich die

genzüge von Schwarz nach Jhrem Belieden ausſuchen zu dürfen Eine Schach
aufgabe iſt nur dann gelöſt wenn man gegen ſämmtliche Züge der Vertheidigung
den zum Ziele führenden Weg gefunden hat Jm vorliegenden Falle beginnen
Sie mit I Sf7 e5 und laſſen den ſchwarzen König nach e ziehen worauf
Weiß mit 2 Dgö eb Ke7 fs 3 Deö tf7 a das Ziel ereicht es freilich
mit 2 Dgs 17 ſchon einen Zug eher erreichen könnte Wie aber wenn derKönig nach e7 oder es answeicht Finden Sie darauf kein Matt im 2 oder 3

r i ſo iſt Jhre Löſung nicht die richtige weil es eben überhaupt keine Lö
ung iſt

Räthſel

Charade
Vierſilbig

Von W H in Halle
Die beiden erſten Silben hat
Jm Rheinland eine kleine Stadt
Und wer Provinz Weſtfalen kennt
Uns leicht die beiden Letzten nennt
Als wicht gen Knotenpunkt der Bahn
Sieht man dieſelben dorten an
Das Gan ze iſt nicht Stadt nicht Land
Jn weiten Kreiſen wohl bekannt
Ein Mann der volle dreißig Jahr
Für das Gemeinwohl thätig war

em wir ein treu Gedenken weih n
Nun er zur ew gen Ruh ging ein

Arithmogriph
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18 53 4 5 6 7 68 9 10 Sonntag
2 6 711 5 Metall3 4 7 2 1 9 10 11 Klagegeſang4 53 311 5 7 29 berühmte Erzählung

4 8 8 2 BSDerneinung6 1 11 5 9 Mädchenname7 8 10 11 5 2 5 Sängerinnen
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nimmer
Des Verſchiebräthſels

Sehwe rpunkt
Nachtfa It er

H au ſsknecht
Au ss icht

Wet t e rau
Muskate 11 er

Lu nigenkatarrb
Le gi rung
Ro ne esvalles

Säuget h i ere
Ca ca du

Trug go ld
Weltausstellung in Chicuago

Des Königszuges
Waſſerfahrt

Jch ſtand gelehnet an den Maſt
Und zahlte jede Welle
Ade mein ſchönes Vaterland
Mein Schiff das ſege t ſchnelle
Ich kam ſchön Liebchens Haus vorbei
De Fenſterſch iben blinken
Ich guck mer faſt die Augen aus
Doch will mir niemand winken
Ihr Thränen bleibt mir ans dem Aug
Daß ich nicht dunkel ſehe
Mein krankes Herze brich mir nicht
Vor allzu großem Wehe Heinrich Heine

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter fürs Shans
Beiblakk zur Saale Seikung

Halle a d S Sonntag den 26 Februar 1893

Ueber den Werth der Geflügelzucht
Eine Betrachtung von D Frahm Koldenbüttel

Es iſt ja eine vielbeſprochene Wahrheit daß bei einer richtig
eleiteten Geflügelzucht recht wohl ein Nutzen in klingendem

Lohne erzielt werden kann für dieſe Behauptung ſind die
deutlichſten Beweiſe durch Zahlen in Schwarz auf Weiß viel
fach erbracht indem mancher Züchter oder manche Züchterin
durch genaues Aufzeichnen einerſeits aller Einnahmen welche
ſie durch Geflügelhaltung und Zucht erhielten ſowie ander
ſeits ſämmtlicher Ausgaben die durch dieſelbe verurſacht werden
eine richtige Huſanimenſtellung erhielt durch welche ihnen und
anderen klar bewieſen wurde daß die Geflügelzucht keineswegs
ſo gering anzuſchlagen und ſo niedrig zu ſchätzen iſt als dies
leider noch heutzutage von ſo vielen Leuten an recht vielen
Orten h Allerdings muß derjenige welcher durch
dieſen Zweig der Thierzucht eine NettoEinnahme erzielen
will genau die Art und Weiſe ſich vorgezeichnet haben durch
die er ſeinen Zweck erreichen will blindlings darauf los zu

r ſich z B eine größere Partie Hühner irgend einer
eliebigen Art anzuſchaffen ſolche während der Nacht in einem

undichten zugigen Stall in einem offenen Schuppen c unter
zubringen und ſie am Tage ſchlecht oder gar nicht zu füttern
wird bald genug die Nachtheile zutage fördern nein es
müſſen zuerſt die nöthigen Vorkenntniſſe vorhanden praktiſch
bewährte Einrichtungen in Geflügel Behauſungen geſchaffen
ſein bevor man zum Ankaufe der Thiere ſchreitet Zugleichbemerken wir daß man ſich im voraus keinen zu großen Er

wartungen hingeben muß denn manche derſelben werden ſich
oft nach Jahres Ablauf als Jlluſionen d h Täuſchungen
falſche Einbildungen zu unſerer nicht ſehr angenehmen
Ueberraſchung entpuppen denn auch bei der Ausübung dieſes
Zweiges der Thierzucht bewahrheitet ſich das bekannte Sprich
wort

Ohne Arbeit und Müh Gott keinem viel verlieh
Doch kann und wird man die Geflügelzucht nicht ausſchließlich

betreiben um in pekuniärer Hinſicht einen Gewinn aus der
ſelben zu erzielen nein ſie bietet uns auch ganz andere Vor
theile ſo bildet ſie zuerſt eine reiche Quelle reiner herrlicher
Freuden und ſeeliſcher Genüſſe Wenn man ſich im täglichen
Umgange freundlich mit dem Geflügel befaßt treu und voll
Wohlwollen für deſſen Bedürfniſſe ſorgt und daſſelbe in ſeinem
Weſen ſtudirt dann lernt man die Thiere lieb gewinnen und
bemerkt bald auf welche Art dieſelben ihre Dankbarkeit
äußern ſo will z B der ſtolz und majeſtätiſch einher
ſchreitende Pfau der ſeinen Schwanz fächerartig ausbreitet
ich uns von der beſten Seite in der bunten glänzenden
racht ſeines vielfarkigen Gefieders zeigen ein Gleiches thut

der Welſch oder Truthahn dabei ſeine Rollertöne ausſtoßend
die Hühner gruppiren ſich nahe an uns die reizende Taube
liegt uns ruhig und ſicher auf die Hand und all die anderen
Heſlügelgattungen äußern verſchiedentlich ihre Empfindungen
Iſt dies alles ſo möchten wir einmal fragen nur Jnſtinkt
Raturtrieb oder vielleicht überlegtes Handeln alſo Intellekt
Verſtand Hat das Geflügel gar eine Seele Dieſe Fragen

möchten wir weil von unſerem Thema zu weit abführend
erne offen ſtehen laſſen können aber nicht umhin aus inner

ſter Ueberzeugung und auf Grund geſammelter Erfahrungen
zu ſagen gewiß haben unſere gefiederten Lieblinge eine Seele

denn es giebt in dem Naturleben ſo manche ſchöne Züge
welche als Beweis für dieſe Behauptung dienen können De

SAus der Allgemeinen deutſchen GeflügelZeitung An
geſichts der gegenwärtig in Halle ſtattfindenden großen Ge
ftügel Ausſtellung dürfte der obige Artikel erhöhtem Intereſſe
begegnen

trachten wir die ſorgſam führende dabei treu Ausguck haltende
Bruthenne wie ſie Fliegen zu erhaſchen Würmer aus der
Erde zu ſcharren ſucht für welche Leckerbiſſen ſie alle ihre
Küchlein herbeiruft die aufopfernde Liebe zeugt für das Vorhandenſein einer Seele Iſt es ferner nicht ein Beweis von

liebender Fürſorge für ſeine Hennen wenn der Hahn ſolche
beim Herannahen wirklicher oder vermeintlicher Gefahr durch
einen eigenartigen Ton ſeiner Stimme warnt ſie ſpäter

theidigt ſie ſpäter zum Futter lockt und endlich zur Nacht
e geleitet Dies iſt mehr als Jnſtinkt dies beweiſt unſere

Behauptung
Oder werden wir nicht mit Staunen und Bewunderung er

füllt wenn wir ſehen wie die Störchin mit ihrem eigenen
Leibe die Jungen bedeckt trotzdem die Scheune auf welcher
ſich das Neſt befindet in lichterlohen Flammen ſteht Ent
weder ſie verläßt ſolches erſt wenn die junge Brut bereits in
Rauch und Qualm erſtickt iſt oder ſie bleibt bei ihnen ſo
lange noch ein Athemzug in ihrer eigenen Bruſt iſt und fällt
mit den Kindern ſterbend hinab in das Flammenmeer auch
dies liefert uns einen ſchönen Beweis der Thierſeele Und ſo
ließen ſich in der Natur noch viele ſolche Zeugniſſe für unſere
Behauptung anführen

Doch nach dieſer kurzen Abſchweifung kehren wir zu dem
eigentlichen Gegenſtande unſerer heutigen Beſprechung zurück
und ſehen daß die Freuden die man durch die Geflügelzucht

genießt nicht ausſchließlich in dem Anblick und Betrachten der
Thiere beſtehen ſondern man hat ſeine wahre Luſt ja auch
daran zu bemerken wie dieſelben auf den Lockruf ihres Herrn
angeflogen gerannt gewatſchelt und langſam daher gegangen
kommen um nicht allein mit dem dargereichten Futter ihren
Kropf zu füllen ſondern ſich an einigen Leckerbiſſen zu
laben Ferner erachten wir es als eine Freude aus den vor
Ungeziefer frei erhaltenen weichen Neſtern allabendlich friſche
ſaubere Eier zu entnehmen die Brutneſter ſorgfältig einzu
richten für alle Bedürfniſſe der Glucken zu ſorgen welche oft
3 und 4 Wochen ununterbrochen treu ſitzen müſſen und die
uns nach Ablauf der Brütezeit gewöhnlich mit einer Schaar
kleiner Kücken erfreuen

Welches Vergnügen iſt es nicht die treue Mutter in der
Aufzucht dieſer kleinen hilfsbedürftigen Kreaturen zu unter
ſtützen Denſelben paſſendes Futter und Getränk zu bieten
ihnen tagsüber Schutz gegen allerlei Räuber z B Katzen
ſag 2c zu gewähren und für die Nacht eine weiche Lager
tätte zu bereiten Welcher wahre Thierfreund freut ſich nicht
beim Beobachten der fortſchreitenden Entwicklung der jungen
Aufzucht über den erſtmaligen Verſuch eines Hähnchens zum
Krähen über ein ErſtlingsEi So haben auch alle die
jenigen Thierfreunde und Liebhaber welche ſich mit dem
Halten und Züchten von Zier und Singvögeln befaſſen ſo
wohl an den Thieren ſelbſt als auch an der zunehmenden
Ausbildung deren eventuellen Sprachtalenten und Geſangskünſten
ihre helle Freude Aber dies näher auszuführen liegt nicht in
unſerer Abſicht

Doch die Geflügelzucht iſt nicht allein berufen nach der
geſchäftlichen oder pekuniären Seite helfend zu wirken auch
dient ſelbige nicht ausſchließlich dem Sport oder der Lieb
haberei nein ſie erſcheint uns beſtimmt nach zwei anz
anderen Richtungen ihren Einfluß geltend zu machen Wir
ſagen die Geflügelzucht hat ihre volle Bedeutung nach der
äſthetiſchen oder bildenden Seite Wenn man hört und lieſt daß
ſich heute 380 verſchiedene Vereine Einzelvereine und Verbändedas ſind ja Verbindungen mehrerer Vereine ſowie reichlich

80 Brieftaubenklubs welche alle doch eine Veredelung des Ge
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flügels bezwegen über unſer großes theures Vaterland ver
theilen und recht wohl die ſprringenve Thätigkeit derſelben
anerkannt werden muß ſo ſollte man gar nicht glauben daß
ſich noch an ſo vielen Stellen allerlei ünſchönes Geflügel ſo
wohl in Bezug auf den Bau des Körpers als auch des Ha
bitus d i des äußeren Gewandes vorfinde Es iſt eine beſondere
Aufgabe der GeflügelzüchterVereine mit Fleiß dahin zu wirken
daß all dieſe bisweilen recht hüben Thiere an deren Anblick

e nicht das Herz und Auge erfreuen können gan
verſchwinden und überall ſich nur Geflügel vorfindet auf
welchem das Auge des Liebhabers mit Wohlgefallen ruht
Wir möchten ſo gerne daß ſich an allen Orten einer jeden
Provinz des großen Deutſchen Reiches nur hübſches Geflügel
in ſchönen reinen Farben gemäß den Vorſchriften des
Standards findet und wenn das Gefieder der Thiere ein
Muſter zeigen ſoll die Zeichnung klar und ſcharf iſt Es iſt
ohne allen h daß ein de eine wenn

eſchmacksauch nur allmälige Veredelung des bewirkt und
Du durch ein ſolches Thun unter der Geſammtbevölkerung der

inn für das Schöne und Formbvollendete geweckt und geſtärktwird Deshalb erachten wir daß die Gefligelzucht auch nach

dieſer Richtung hin einen beſtimmten Werth hat
Die andere Richtung aber nach der die Geflügelzucht eben

falls verdient gewürdigt zu werden iſt dann die ethiſche oder
veredelnde Einige Leute betrachten ja die ganze Bewegun
für die Kleinthiere als eine Liebhaberei wenn wir dies au
keineswegs anerkennen da unſer Thun von ganz anderen
Gründen ausgeht und ſeine Aufgaben bedeutend höhere ſind
als die Liebe zu den Thieren zu pflegen ſo wollen wir doch
keineswegs in Abrede ſtellen daß das Jntereſſe für das Ge
flügel durch unſer Vorgehen geweckt wird Wenn wir die
Kinder anhalten die Hühner Tauben Enten Kanarien und
ſonſtige Vögel zu pflegen ihnen allerlei Leckerbiſſen zu ſuchen
und zu geben den Thieren die Aufenthaltsorte angenehm zu
machen wenn wir die Aufmerkſamkeit der jungen Leute auf
das Weſen der Thiere lenken ihnen die allmälige Entwicklung
der Küchlein zeigen mit ihnen über die Körperformen Farben
Kennzeichen einzelner Gattungen und ſprechen wenn
wir ſie auf den inneren Werth der Nutzthiere hinweiſen oder
mit denjenigen Thieren bekannt machen die in hohem Grade
wirthſchaftliche Eigenſchaften beſitzen dann wird in den

erzen unſerer Jugend die Liebe zu den Thieren geweckt und
dieſe hinwiederum unterdrückt ſo manche böſe Regung und
Neigung und ändert oftmals einen harten Sinn So wird

au durch die Geflügelzucht das Herz und Gemüth ver

um S uſe dieſes Aufſatzes wollen wir noch kurz ausühren daß die Geflügelzucht auch nach der wirthſchaftlichen

und praktiſchen Seite ihre de e hat Hier machen wir
auf die ſchönen Produkte der Geflügelzucht aufmerkſam und
darf ich zuerſt nur daran erinnern in wie vielen verſchiedenen
Formen das Ei verwendet wird an wie vielen Speiſen ge
braucht man deren e Prrrgung das Ei doch nothwendig
und wie unentbehrlich iſt dieſes ſchöne Erzeugniß der du
in der Konditorei Auch findet das Eiweiß zu verſchiedenen
chemiſchen Fabrikaten z B zu Albumin Verwendung ſowie
daſſelbe auch zu induſtriellen Zwecken e i gebraucht
wird Es liegt nicht in unſerer Abſicht die ganze Stufenleiter
der vielfachen Gerichte die alle aus dem Fleiſche des Ge

za bereitet werden herzuſetzen wir wollen nur ſagen die
z keit von der einfachen aber delikaten Hühnerſuppe

bis einſten gaſtronomiſchen Genüſſen iſt eine koloſſale
All das rn weiße Fett der Fleiſchhühner der Jüs von ge
bratenen Enten und das feine Schmalz der Gänſe läßt ſich zu
verſchiedenen Küchenzwecken recht gut gebrauchen Und welchen
Werth hat das Gefieder der verſchiedenen Vogelgattungen
Das weiche ſchwellende Bett verdanken wir ja dieſem et
der Thierzucht Und ſchließlich iſt der Dung des Geflügels
nicht ſo geringwerthig als allgemein Tr erige wird der
jenige von Hühnern und Tauben iſt ſehr werthvoll und dem
Guano faſt gleich an wirkender Kraft d h bei richtiger An
wendung

Das amerikaniſche Kind

Die geheiligtſte Perſönlichkeit in Amerika ſo berichtet ein
von dort zurückgekehrter Reiſender den Leſern der Queen iſt
das Kind In allen civiliſirten Ländern iſt das neugeborene
Baby ein kleiner Potentat vor deſſen Grillen und Launen jedes

Glied des Heuſes ſich beugt aber das ſprrner e Be übt
dieſes Vorrecht noch lange aus nachdem ſein zunehmendes Alter
aufgehört hat nach Monaten zu zählen ja eigentlich durch ſeine
janzen Kinderjahre Und ſtreng genommen giebt es ein ſolches
Se wie ein amerikaniſches Kind auch nur einmal auf der

elt
Alte nurses die Dutzenden von Babies in die Welt verholfen

haben ſagen uns daß das Baby von heutzutage gleich mit einer
weit mehr entwickelten Intelligenz geboren wird als dies bei
ſeinen 1 Vorfahren der Fall geweſen Wenn dies ſchon in
England als Thatſache gilt ſo iſt die bis zu einem außerordent
lichen Grade entwickelte ne ligenz des amerikaniſchen Kindes

rdiggeradezu bewunderungswürdig
Fern der gewitzte Blick ſeiner Augen dein zu ſagen Jch

weiß ich weiß aber dummerweiſe kann ich nicht ſprechen üm
euch wen Meinung zu ſagen Dieſe geiſtige Vorgerücktheit
wird durch die langen Kleider die das amerikaniſche Baby
trägt längſt nachdem das engliſche Baby in kurze geſteckt iſtnoch weſentlich verſtärkt Es iſt ſehr amüſant ein kleines Ge

ſchöpf von acht oder neun Monaten zu beobachten das kühn und
aufrecht daſitzt im langen Kleide und mit einem beredten Geſichte
zu ſagen ſcheint Jch bin nicht mehr ſo jung wie Mama mich
zu machen verſucht

Dieſe ſeltſame Sitte muß der kraftvollen Entwickelung der
Kindesnatur ſehr hinderlich ſein Zwei oder drei Jahre alte
Kinder haben faſt immer noch lange den Boden berührende
Kleider an zur großen Unbequemlichkeit der kleinen Strampler
deren kleine Füße ſich hoffnungslos in dem überflüſſigen u
verwickeln Aber das Vorurtheil für ieſt Art Kleid iſt ſo groß
daß ſelbſt Aerzte aus Wärmegründen ſich dafür erklären Die
ganze Kindheit hindurch tragen die Babies dieſe Kleider unter
dem Namen Kate Greenaways die aber in keiner Weiſe
den einfachen kindlichen Kleidern gleichen die dieſer Name in
England bezeichnet denn das kleine amerikaniſche Mädchen von
ſechs oder acht Sommern wird in eine MiniaturAusgabe der
Mutter verwandelt

Um die Zeit wenn das elfte Jahr erreicht iſt wird das Kind
etwas gekürzt und erfreut ſich der Freiheit der kurzen Röcke
bis mit den Zehnern der allmälige Verlängerungsprozeß wieder
anfängt der dann ſchließlich in die unvermeidlichen langen Kleider
der JungenMädchen Periode übergeht

Das amerikaniſche Kind fängt ſehr früh im Leben an ein per
ſönliches Jntereſſe an ſeiner Toilette zu nehmen ich habe ein

anderthalb Jahre altes Baby aus einem Haufen von der
äſche heraufgebrachten Kleidern dasjenige auswählen ſehen

das es zu tragen wünſchte Jedes Baby iſt der ſt Beſitzer
von mindeſtens einem Ringe und viele Kinderhände glitzern ſchon
von kleinen Diamanten Jn gewiſſen Kreiſen Chicagos iſt das
Ausputzen der Kinder geradezu ausſchweifend und man kann an
einem beliebigen Nachmittage in einer Tanzſtunde kleine ge
ryrte und geſchminkte Dämchen in regelrechter Abendtoilettehre pas machen ſehen Aber dieſer Zuſtand der Dinge iſt

e ich eine Ausnahme und exiſtirt nur in den niedrigſten
reiſen der nouveaux riches
Die amerikaniſche Durchſchnittsmutter iſt ernſtlich darauf be

dacht ihre Kinder gut aufzuziehen und die Bewohner der Städte
haben deshalb auch ein beſtändiges Streben ihre Zuflucht zu der
friſchen Luft der ſchönen und oft entfernten Vorſtädte zu nehmen
die jetzt überall auftauchen

Es iſt wahr daß die erſten Geſundheitsgeſetze oft kläglich in
der Aufbringung der Kinder vernachläſſigt werden und wenn die
amerikaniſche Mutter in dieſer Hinſicht noch hinter der engliſchen
zurückſteht ſo trägt ſie doch in perſönlicher Hingebung und ſelbſt
verleugnender Sorge die Palme davon Kein Aufwand von Zeit
oder Mühe ſcheint zu groß ſie ſchont ſich ſelbſt nicht und thut
t i i ber was eine engliſche Mutter Miethlingen über
aſſen würdeEl womöglich zu ſelbſtlos und die Folge davon iſt daß
das Kind dazu neigt anſpruchsvoll zu werden Aber gerade
dieſer Zug geht durch die ganze amerikaniſche Geſellſchaft er iſt
ebenſo charakteriſtiſch bei Männern wie bei Frauen Die
Männer arbeiten ſich für ihre Frauen ab ohne Rückſicht auf
jegliche Erholung ſelbſt in den heißeſten Sommertagen während
die Frauen ihrerſeits all ihr Denken und Sorgen auf die Kleinen
verſchwenden

Das amerikaniſche Haus beſitzt ebenſowenig wie das fran
zöſiſche eine nursery in der engliſchen Bedeutung des Wortes
Selbſt in Häuſern wo für die Kinder ein beſonderes Zimmer
exiſtirt haben ſie doch ſtets freien Zutritt zu dem Zimmer der
Mutter wie zu jedem andern des Hauſes und zwar zu jeder
Stunde des Tages Jhre Geſellſchaft iſt aber auch gewöhnlich
ein Vergnügen denn ſie ſind meiſtens gute umgängliche ver
nünftige kleine Geſchöpfe und die umlaufenden Gerüchte über
ihre unangenehme Altklugheit ſind zum großen Theile über
triehen Es iſt wahr ſie beſitzen keine affektirte ſelbſtbewußte
Schüchternheit ſondern pflegen mit jedem Beſucher der ſie anredet
ſich frei und verſtändig zu unterhalten aber wiederum werden
einem in Amerika bei einem Beſuch die Kinder nicht zum Küſſen
und Bewundern aufgedrängt ſie bleiben unberückſichtigt mit

81
Büchern oder Spielſachen in ihrer Ecke Sie Fremden vor
zuſtellen hält man für überflüſſig

Knaben und Mädchen theilen gewöhnlich Sports und Studien
miteinander Rollſchlittſchuhe und Bicycles ſind beſonders populär
auch Reiten wird jetzt in den Städten als ſchöne Kunſt gelehrt

während man es auf dem Lande beſonders in den ſüdlichen und
weſtlichen Staaten ganz furchtlos und unvorſchriftsmäßig betreibt

Mit wenigen Ausnahmen beſuchen die Kinder Armer und Reicher
dieſelben öffentlichen Schulen und da Knaben und Mädchen ihren
Studien in denſelben Hlaſſenräumen obliegen ſo wachſen ſie zu
ſammen in freundſchaftlichem Verhältniß auf Auf dieſe Weiſe
haben ganz kleine Mädchen ſchon einen Kreis von Freunden auf
ihrer Beſuchsliſte die ſie zu Leſekränzchen zu Tanz und Schlitten
partien einladen ohne auch nur die geringſte Einmiſchung von
Seiten der Mutter Aber neuerdings hat auch der Chaperon an
gefangen eine Rolle zu ſpielen und alle Mädchen die ſich zur

Society bekennen ſtellen ſich unter ſeine Obbhut aber praktiſchiſt er überflüſſig für dieſe ſelbſtändigen Mädchen und ſelbſt die
allerſtrengſten Mamas halten einen Chaperon in einem Ball
ſaale für vollkommen ausreichend

Das Kind iſt oft ſchon out lange ehe es die Schule verläßt
und das Streben geht jetzt dahin die Studienjahre der Mädchen
z Schule oder College bis zum 20 oder 22 Jahre auszu
dehnen Jn keinem andern Lande gehen ſſo viele Mädchen auf
die Univerſität Lernen wird mehr als Vergnügen denn als
Arbeit angeſehen Selbſtvertrauen wird durch häufiges öffent
liches Vortragen und Herſagen ermuthigt und was für Mängel

auch immer eine amertkaniſche Schul haben mag ſo Sringt ſe
unſtreitig ein Geſchlecht von Männern und Frauen hervor die
im hohen Grade die Gabe beſitzen ihre Ged in wohl
gewählte und verſchiedenartige Worte zu ſagen

wer ſagen Mahl e v v rn e einunehmen aber daß man ihnen geſtattet g59gen z h 4 P Rhtelgeg e Wwereh wie die Erl bis
pät in die Nacht aufzubleiben

Aus alle dem kann man ſchließen daß der elterliche Abſolutis
mus der guten alten Zeit etwas in Amerika ganz Unbekanntes
iſt Die Eltern behandeln das Kind mit Reſpekt und das Kind
liebt ſeine Eltern ſelbſt wenn es ſie nicht immer zu reſpektiren
cheint

e wird das unſchätzbare kleine Wörtchen please
voraufge

So unnatürlich oder gar unkindlich dieſes Verhältniß auf den
erſten Blick erſcheinen mag ſo trägt es doch in ſpäteren Jahren
ſchöne und reichliche Frucht Das Kind das in ſeiner Jugend
von ſeinen Eltern reſpektirt iſt wächſt auf mit einem unermeß
lichen Reichthum von Liebe in ſeinem jungen Herzen für den
Vater und die Mutter deren Haar anfängt grau zu werden
Sein Heim wird auch ihr Heim ſein und es wird ſtets bereit
ſein die alten Leute mit offenen Armen willkommen zu heißen

Leben und leben laſſen, das iſt ſo recht eigentlich ein ameri
kaniſches Motto und von dem Gefühle beſeelt kann man oft drei
bis vier Generationen unter demſelben Dache in vollkommenſter
Liebe und Harmonie mit einander leben ſehen

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspfiege

Land wirthſchaft
Von den Vorzügen des Sommerweizens Der Anbau von

Sommerweizen iſt dem Anbau von Gerſte ganz beſonders in dem
Falle voxzuziehen wo wegen ſtarker Bodenkraft das Lagern der
Gerſte zu befürchten iſt und wo auf dem für Weizen geeigneten
mehr bindigen Boden die Saatbeſtellung im Frühjahr zeitig
genug ſtattfinden kann Der höchſte Ertrag von Sommerweizen
iſt zu erwarten auf humoſem tiefgründigem zur Vorfrucht mit
Stallmiſt gedüngtem Lehm oder Thonboden in warmer das
ſchnelle Wachsthum begünſtigender Lage im Herbſt zur Saat
aufgeackert im Frühjahr eingeſäet ſobald nur der Boden ſoweit
aufgethaut iſt daß geeggt werden kann Ende März geſäet wird
bei ſtets größerem Strohertrage alsdann auch der Körnerertrag
größer ſein als unter gleichen Verhältniſſen von Gerſte Auch
bei Verſpätung der Einſaat bis Mitte April kann immer noch
ſicher ein beſſerer Ertrag von Sommerweizen als von der Gerſte
erwartet werden Lagerung von Sommerweizen findet höchſt
ſelten und dann wohl immer nur in ganz geringem Umfange auf
einzelnen Geilſtellen ſtatt Der unter Sommerweizen geſäete
Rothklee iſt daher gegen Erſticken mehr geſichert

Ueber Durchwinterung des Klees Wenn man im letzten
Jahre über ſchlechte Durchwinterung des Klees weniger
hörte ſo ſollen doch viele Kleefelder nur einen mangle e
ſtand gehabt haben Nach Unterſuchungen und Mittheilungen
der Samenkontrollſtation in Jena iſt es weniger der
kana diſche Rothklee als der Klee aus Jtalien und Süd
frankreich welcher leicht auswintert m letzten Jahre ſoll
viel amerikaniſcher Klee in Deutſchland verkäuft worden ſein es
wäre intereſſant zu erfahren ob häufig an Stelle deutſchen Klees
amerikaniſcher abgegeben worden iſt Man ſoll auf dem Felde
beide Sorten leicht an der Behaarung erkennen können event
ſende man einige Kleepflanzen unter Muſter ohne Werth an die
Kontrollſtation Eine ſchlechte Ueberwinterung wird aber auch
leicht verwechſelt mit Schäden die von Jnſekten Würmern
Pilzen uſw herrühren Wir können nur rathen in ſolchen
Fällen ſich fachmänniſchen Rath zu holen und zwar namentlich
betreffs der Urſachen denn je nach den Urſachen muß man ver
ſchieden disponiren Jn Fällen wo es ſich um Kleekrankheiten
handelt die auf Getreide und andere Pflanzen übergehen wie

B Kleeälchen muß man in der Nachfrucht uſw beſondereWahl treffen Wir glauben daß kanadiſcher Rothklee bei uns
gut gedeiht leider iſt dieſer von Klee aus anderen amerikaniſchen
Provinzen im Samen nicht zu unterſcheiden weshalb man vor
amerikaniſcher Saat im allgemeinen warnen muß ebenſo vor
italieniſcher und ſüdfranzöſiſcher Man laſſe ſich von Händlern
die Herkunft garantiren und ſende eine Probe an Fachleute

Garten
An den erſten ſchönen Tagen nachdem der Boden ab

etrocknet iſt ebne die Beete ein und ſäe Schwarzwurzeln
eterſilie Früherbſen und Körbel Die Früherbſen lege entweder

etwas tiefer als gewöhnlich oder decke nach der Ausſaat das
ganze Land ziemlich dicht mit allerlei Reiſig um dadurch die
Spatzen abzuhalten Sind die Samen aufgegangen und es haben
die jungen Pflänzchen ſchon einige Blätter gebildet dann kann

das Reiſig wegnehmen nun können die Spatzen nicht mehr
aden

HauswirthſchaftEin Selbſt Kochapparat wurde von dem Erfinder Gas
ingenieur Richard Goehde in Berlin vor kurzem der dortigen
Polytechn iſchen Geſellſchaft vorgeſtellt Der neue er
ſcheint geeignet in vielen Kreiſen der Bevölkerung einen förm
lichen Umſturz der Haus und Kocheinrichtung herbeizuführen
Es iſt ein maſſiv konſtruirter gut verſchließbarer Topf in welchen
Gaskochtöpfe übereinander hineingeſtellt werden den
töpfen befinden ſich Suppe Gemüſe Braten 2c die man nicht
länger als fünf Minuten über dem Gaſe zum Aufkochen gebracht
hat Nach dieſen fünf Minuten ſtellt man die Töpfe in den
Selbſtkocher und nimmt dieſen in die Fabrik auf den Kutſchbock

auf die Landpartie oder die Reiſe mit Die Speiſen kochen ohne
jegliches Feuer und ununterbrochen weiter Nach einigen
Stunden iſt das Eſſen gar ohne zerkocht zu ſein Das bedeutet
nicht nur eine enorme Erſparniß an Feuerungsmaterial ſo
auch an Zeit an Arbeit Die verſchiedenen Speiſen welche

Herr Goehde auf ſeinen Gasapparaten bereitete und dann in dem
Selbſtkocher garkochen ließ wurden von den Anweſenden gekoſtet
und vortrefflich befunden

Zum Verkitten der Fußbodenfugen Jn älteren Gebäuden
findet man nicht ſelten daß die Fugen im Fußboden ſich allmälig
mehr erweitern und daß ſich in denſelben Staub Schmutz c
angeſammelt hat Schon aus Schönheits aber noch weit mehr
aus hygieniſchen Rückſichten iſt es unbedingtes Erforderniß die
anren möglichſt zu reinigen und darauf zu verkitten Letzteres
äßt ſich nach den Wiener nützl Blättern leicht und dauerhaft

durch eine innige Miſchung von friſchem Käſe Quark und un
gelöſchtem Kalk bewerkſtelllgen Man nimmt s Theile Käſe
I Theil Kalk und ſetzt wenn man den Kitt gefärbt zu haben
wünſcht gelben Ocker Oaput mortaum oder andere Erdfarben z
Dieſer Kitt erhärtet in den Fugen zu einer ſteinharten Maſſe die
ſich nicht im Waſſer auflöſt und dem Scheuern widerſteht

Gegen Ungeziefer bei Kanarienvögeln und anderen
Stubenvögeln die im Bauer gehalten werden wird ein öfterer
Wechſel der Sitzſtangen empfohlen Zu Sitzſtangen ſoll man
aber nicht einfache Holzſtäbchen ſondern gewöhnliches chilf
rohr Maurerrohr nehmen dieſe Rohrſtäbchen erſetzt man jeden
Morgen eine Zeitlang durch neue Wenn man das Stäbchen
auf dem der Vogel den Tag reſp die Nacht über geſeſſen hat
auf ein Blatt weißes Papier ausklopft kann man das Ungeziefer
welches am Vogel ſich vollgeſogen hat leicht erkennen und dann
dem Flammentode überliefern Die einmal mit Ungeziefer be
hafteten Stäbchen verbrennt man ebenfalls und fährt mit dem
Wechſel der Stäbchen ſo lange fort bis ſich kein Ungeziefer mehr
zeigt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß neben dem täglichen Wechſel
der Stäbchen auch ſonſt eine gründliche S des Bauers
ſtattzufinden hat auch dem Vogel Gelegenheit gegeben ſein muß
ſich täglich zu baden für letztern Zwe 83 die neuerdings ein
geführten an das Bauer anzuhängenden Badehäuschen mit Glas
wänden ſehr zweckmäßig die Vögel gewöhnen ſich auch ſehr
leicht hieran Auch das Badewaſſer muß natürlich jeden
erneuert werden
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